
Rum . n . 8r

Nn dem Maiserl . Mof- Mloster deren MM
k ? . ^ uZulimern Barfüssern /

Warm folgende Sinn - Bilder in denen Fenstern
Im ersten Stok .

^ MIne aus denen Wolken mit der Kaiserl . Crone / Scepter / und Schwert

FZA hervor - ragende Hände / worunter die fünf Oesterreichische Lerchlein der

schäftiget waren / verschiedene Palm - und Oel - Zweiglein in ihren
Schnäbeln auf einen Altar - Stein zum Brandt - Opfer beyzutragen :

O. st . 6rate8 pro munere penüunl : . .
z . T . Sie sagen Dank

Für dies Geschank .
Man wolte hierdurch vor allen übrigen jener wiederholten ausbündtgen Dank¬

barkeit den Vorzug geben / welche das Durchleuchkigffe Ertz - Haus Oester¬
reich dem gütigsten GOtk für die wieder - empfangene Kaisers - Würde mit
unermüdeten Eifer abzuzinsen besorget ist .

2> Beyde allerhöchste Kaiser ! . Majestäten auf einem Triumphe Wagen m die '

Rrsidentz - Stadt einziehend / ob denen mehrmalen die Oesterreichischt -
Lerchlein mit ungewöhnlicher Freud - Bezeigung daher flogen . .

O. st . plus Isets lolito «

? . T . Nie diese Schaar
So fröhlich war .

Dieses solle jenen ausservrdentltchen Troff / und Frohlöken andeuten / ^woe-
mit gantz Oesterreich ob der sehnlichst - erwünschten gluklichen Zuruk - kmift
beyder allerhöchsten Kaiserl : Majestäten erfüllet wäre .

z. Abermalen beyde gllerdurchleuchtigste Kaiserl Majestäten auf einem' präch - -
tigen Thron / ob welchen der Kaiftrl . RelchösAdier in selnem Schnade ' . eineni

Zrttul hielte / mit der Inschrift r

^>ajeKÄ8 , ör LmvrL

Z . T . DieMajestät / und die Liebe : -

O. st . ( ^ ULM bene convemunt .

T. T . Wol diese - zween

Beysammen stch' rr .
OdwK '
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L> bwolen der Poet in feinen Reim - Gedichten sonst behaupten will / daß die

Maiestat und Liebe zwey widrige Eigenschaften waren / so seynd sie doch

in unseren allerburchleuchtigsten Herrschaften so vortressch verrnbarct / daß

sie allen Hertzen die schuldigste Ehr - Forcht / und die zärtlichste Ergebenheit

einzustoßen wissen .

4 Da6 mit Lorbern gezierte Haupt unsers Großmächtigsten Kassers / wel¬

chem eine aus denen Wolken hervor - ragenye Hand dre Karsero - Crone auft

setzete . , ^ ^
O. st . Häc tempora 6i § na Lorons .

Z. T . Diesem gebührt
Die Cronen . Zierd .

Wann nur jene Christliche Häupter das CronemGold zu tragen würdig ge¬

achtet worden / in welchen die besondere Gaben der Natur mrt denen Gott¬

seligsten Lugenden vereinbaret seynd / so wäre gewiß ich unser großmäch¬

tigster Kaiser eben darumen der höchsten Crone des Römischen Kaisertums

würdig / weilen in Jhme die ungemeine Fmstl . Tugenden des geheiligten

Christentums/mit denen ausbündigsten Schätzen der Natur durch ihre Vor -

treflichkeit beständig in die Wette streiten .

< Unser unüberwindlichster Kaiser noch als Groß - Hertzog mit dem blanken

Ä n w d » Faust Ä - m- m Pft - d sttz -ud, und d - u Feind aus dem RSm .

Reich über den Rhein - Fluß zuruk - jagend / in der Luft aber wäre derGot -

t?r-Bott mir der Reichs - Crone / und übrigen Kaiser ! . Zierat eilends herzu -

fiiegend .
O. st . kerto IU >.

L. T . Bring Ihm die Cron '

Für seinen Lohn .

unbetwinaliche Tapferkeit / und Helden - Mut / mit welchen unser grosser

Kaiser Blut und Leben für die erwünschte Wolfahrt des Römischen Reichs

der Gefahr ausgesetzet / und den förchterlichen Feind großmütig vertrieben /

hat das Durchleuchtigste Reichs - LoUeAium dllligjftrrmaj^ bewöge /

wL "
und aus Km' mMast- u ' F. , ° - Lag - - » m E - " K° ' st - - .

38ürde zu berussen z worbey in dem vorgestellten ^ lun ^Bild zu beovach

ten / daß man die Anfangs - Buchstaben deren zwey ^nschnfts - Worten

x. und l . etwas grössers ausgedruket / um bierdurch auf den glorreM^
Namen dieses neu - erwehlten Monarchen , benanntlichen

k « . lXlU8 , zudeuten , man wolte also sagen :

kerto Hli Z Das ist r k ^ INO .

Oder ; dem Ersten .
s . Ein
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6. Ein herrlicher Saal / in welchem sieben aus denen Durchleuchtigsten Chur «

Fürsten bey einem Wahl - Tisch fassen / zwey andere aber zur Thür hinaus, !

g, engen »
H. st . Vota ianiora .

T. T. Die kluge Zahl
Macht diese Wahl .

Wordurch man zu verstehen geben wolle / daß sieben aus denen Durchleuchtigs
sten Lhur - Hauptern sehr klug / und weislich ihre hohe Wahl - Stimmen un¬
serem Groß - Fürsten ertheilet / obwolen die übrige Zweye mit selben einzu¬
stimmen sich weigerten .

7. Beyde allerhöchste Majestäten / wie Sie die Römische Crone in denen Hum
Misch - und Böhmischen Cronen vereinigten .

Ü- st . llnita triumpkst .
F . T . Nur die Macht

Den Feind verlacht .
Es hat nemlich das geheiligte Römische Reich allezeit wider ihre Feinde ob -

gesieget / und in glüklichen Ruhe - Stand gelebet / so lang selbes ihre höchste
Kaisers , Crone mit denen Oesterreichischen Erb - Cronen unterstützet zu seyn
sahe / welches uns dann zuversichtlich hoffen lasset / daß diese auf ein neues
mit denen unserigen vereinbarte Crone allzeit glorreich wider ihre Feinde
gen werde .

8. Die Ruf - Göttin mit an dem Mund gesetzter Trompete / welche in der
lmken Hand die Abbildung unseres Durchleuchtigsten Kaisers an einem kost¬
baren Bande abhängend hielte / worunter die zwey Worte :

I » KIK1U8 .

Das ist : MädlLl8LU8 der Erste / zu lesen waren .

O. st . kati ' 8 seit ille lecun ^ v8 .
s . T . Des Glükes Schein

Wird mit ihm seyn .
Alhier wolte man die Trost - reicheste Zuversicht entwerfen / mit welcher wir

ohne Wankelmut hoffen / daß alle auch befchwehrlichste Unternehmungen /
und hohe Geschäften unseres allerhöchsten Monarchens von dem gütigsten
Himmel allezeit geseegnet / und von dem holden Glüke zum erwünschten
Äusschlag werden gebracht werden .

9. Die zwey porrraitt derer beyden Kaisers . Majestäten / welche von der Menge
des Volks mit höchster Freude / und Bewunderung angesehen / und be¬
trachtet wurden .

V. st . kar k ' ormss est snimu § .

Z- T. Die äuff ' rs Gestalt
Das G ' Mt abmahlt » Die
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Die ausserordentkiche Leibes - Gaben / md Schönheit unserer Durchleuchtigste «
Herrschaft seynd von so ausdündigen Glantz / daß sie fast alle menschliche
Augen blenden ; und eben also werden wir durch ihre innerliche vollkommt
ueste Tugenden / und Eigenschaften des GemütS in die äusserste Erstarr -
nung gesetzet .

ro . Eine goldene räeäaMe , aus welcher die zwey Portraits deren gnädigste «
Herrschaften in erhobener Zeichnung unter einer Kaisers - Crorre entworfe «
waren .

O. st . ( Corpore , ( üoräe , Lorona .

Z. T . An Leibe / Cron ' / und Treu

Sennd eines diese Zwey .
Dieses gäbe zu verstehen / daß die zwey allerhöchste Majestäten sowol an denen

Vortreflichkeiten des Leibs / als an denen Würden / und Hoheiten / wie nicht
mmder an denen Ruhm - würdigsten Gemüts Eigenschaften einander gantz
ähnlich / und eines seyen .

n . Die zwey Durchleuchtigste Ertz - Hertzdge jolepbus , und Lsrolus , wie sie
sich mit dem Römischen Adler spielereu / und dieser ihnen hinwiederum
schmeichlete .

O. st . ^ msntes reäatQLt .

? . T . Die lieben mich /
Lieb auch ich .

Das Durchleuchtigste Ertz - Hauö Oesterreich hat gantze 8- ecuiL , oder Jahr -
Hundert auszuweisen / durch deren Verlauf Selbes die herrlichste Prob -
Stüke ihrer unbeschreiblichen Liebe / und Vorsorge für das geheiligte Röm .
Reich an den Tag geleget hat / ist sich also nicht zu wunderen / daß jenes
von diesem hinwiederum gesiedet / und immerfort zur höchsten Kaisers -
Würde erhoben wird .

rr . Ein mit Segel bespanntes / und mit grosser Volks - Menge beladenes
Schis / welches der neu - gecrönte Römische Kaiser auf dem tobenden Meer
sehr glükltch leitet .

O. st . Htiju8 ab srte ialus .

F. T . An dessen Kunst
Ligt alle Gunst .

Das unter diesen auf dem schäumenden Meer abgebildeten Schiffern entwor¬
fene Römische Reich ist von Zeit des bestürtzten Tod - Falls seines groß -
mächtigsten Kaisers Laroli VI . Glor - wücd . Angedenkens / von dem anstür¬
menden feindlichen Schwärm / als von einem tobende » Meer gleichsam
überschwemmet / und beunruhiget worden / da aber selbes den Scepter / als
das Steuer - Ruder unserem unüberwindlichsten kkäbilLlSLO in die Hand
geleget / hat sich es alles Heils / Glük und Ruhe - Standes zu vertrösten .

rz . Der



85
LZ. Der neu ^ erwehlt - und gecrönte Kalter auf einem Pferd in voller Krw aeS -

Rüstung ein blankes Schwert in ver Faust haltend / welches mit Palm - un »
Del - Zwe«gen umwunden wäre .

.

O. st . l ^ suro8 kic neÄSt oliv « .
Z. T . Der Oel - Zweig wird

^ . Mit Palmen ziert .
Dreses stimmet unt dem vorigen fast überetn / und will sage «/ daß der Helden -

muktgstr und uberwindlichste Kaiser nach erfochtenen unzehligen SieqeSr
Palmen / den erwünschten Fried / und Ruhe - Stand wieder herstellen werde .

Kaiser ! . Majestät auf dem Thron / vor welchem Dero zwey Durch ! ,
Printzen und Sohne auf des Kaiser ! . Throns Stuffen zu steigen beginnet

O. st . ^ scenäent üelcenäsntez .
Z. T . Aus demn Söhnen mein

Skats wird eilt Kaiser seyn .
Eme von sich seihst Rare Vorbedeutuna / daß nach zmuk - gelegten beglükten

hol ) - und grauen Alter unseres Glorwürdigsten Kaisers dessen abstam¬
mende Durchlevchtigste Zweige den Römischen Thron besteigen / und mit
gehäuften Seegen das Reich beherrschen werden .

* 5 - Das Römische Reich in Gestalt einer Frauen auf ihren Wappen - Schild
sich stutzend / welcher ein Art - Geist eine Algen zu riechen vorhielte / sie aber
hierüber emen Ekel bezeugend / das Angesicht davon abwände .

O. st . Llk ingrstus o <Zor .
? . T . Ich liebe nicht

Was übel riecht .
Führet Frankreich die Algen in ihrem Wappen - Schild ? so erhellet von sich

selbst / daß man hierdurch anzeigen wollen / wie billig dem Röm . Reich ob
dreien Algen - Geruch ekle / nachdeme es durch selben fast gäntzlich verwirret
worden / und schier zu taumlen angefangen .

Im änderten Stok .
1. Waren drey Wappen - Schilde abgezeichnet / deren zwey neben - einander

stunden / und das dritte ober sich unterstützten . Die heruntere zwey waren
das Lothringische zur Rechten / und das L) sterreichische zur Linken / ob wel¬
chen das dritte mit dem Römischen zweiköpfigen Adler ruhete .

O- st . koeöere ter fautto .

Z. T . Dreyfaches Band

Beglükt das Land .
Weilen nunmehro der KaiferstAdler mit denen Lothring - und Desterreichischen

Erb - Landen vereinbaret ist / so hat man für das Römische Reich nicht wes
niaer / dann für höchst - qemeldete Erd - Landen insgemein aller erdenkliche »
Wolfahrt sich zu getrösten . 2. Zwey
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2. Zwey aufrecht flehende Marmor - Säulen / auf welchen beyden die Römi¬

sche Crone rudere / an dem Fuß / oder kieäelial dieser zweyen Säulen M

Rechten das Lothringische / und Groß - Loscamsche / zur Linken aber das

zweyfach - Oesterreichische Wappen .
O. st . kuleitue utraque .

Z T . Beyde zugleich
Stützen mein Reich .

Welches zu verstehen gäbe / das durch die geseegnete Wahl unsers Durch -

wuchtigsten Kaisers/und Mit - Regentens unserer Komgl . Erb - Landerm das

Römische Reich durch vereinigte unbezwingltche Kräften beyder allerhöch¬

sten Kaiser ! . Majestäten mächtigst geschützet / und unterstützet werde .

2. Der geseegnete Stammen - Baum des Durchleuchtigsten Ertz - Hauses von

Oesterreich / und insonderheit die dermalen zum höchsten Trost des gemeinen

Weesens im Leben sich bekundende Durchleuchtigste Herrschaften ; unter

Diesem Baum stunde ein Gokel - Hahn / welcher die Wurtzel des Baums aus¬

zukratzen eifrigst / doch fruchtloß beschäftiget wäre .

O. st . 8cernere nelcit .

2 - T . Mich dieser Hahn
Nicht stürtzen kan .

. . . .
Freylich wol haben die Oesterreichische Feinde / und besonders Frankreich/die¬

ses ur - alt - allerhöchst ' und geseegnete Stammen - Haus zu untergraben / zu

stürben / uno fast gänkiich auszuwurtzeln alle Gewalt / Mühe / und Arbeit

angewendet / doch stynd durch den Schutz des Allmächtigen all ihre ange¬

spannte Kräften gebrochen / und ihre Anschläge zu eitel nichts geworden .

». Das Durchleuchtigste Lrtz - Haus Oesterreich in Gestalt einer lächlenden ,

und Freud - vollen Frauen das Oesterreichische Wappen - Schild mit dem

darauf sitzenden gecrönten Reichs - Adler einem Hahn vorhaltend / welcher mit

gesteiften Flügeln / und aufgebäumten Kragen wider dir erlangte höchste
Reichs - Würde sich gantz zornig wiese .

O. st . kläsl : 6ne viribu8 iram .

z . T . Der Zorn ohne Macht
Wird von ihr verlacht .

Es ist aber der Feindliche Zorn billiger - massen zu verachten / wo man alle feine

Hofnung auf die Gewalt des Allerhöchsten ohne Wankelmut gründet / und

von demselben gütigst beschirmet wird .

5. Einer aus denen zweyen / bey dem Frantzösischen Wappen - Schild sich be¬

findenden / und mit einem Lügen - geblümten Leviten - Rok angethanen Art -

Geistern / welcher eine Schreib - Tafel mit dem darauf geschriebenen Wort :

krojets / oder : Anschläge / vorwiese/aus denen Wolken aber lan¬

gete
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geke eine Hand hervor / weiche obgedachtes Wort mit einem nassen Swammr

auslöschete .
O. st . VLU8 sutsm älstponit .
Z . T . Was GOTT nicht will /

Erreicht kein Ziel .
Wann gleich die mächtigste Feinde ihre listige Anschlage mit anstürmender

Gewalt auszuführen / und zum erwünschten Ende zu bringen allen ihren
Kräften aufgeborten / haben sie doch wider das Durchleuchtigste Ertz - Haus
von Oesterreich nichts verfangen können / weilen GOkt dasselbe in seinen
mächtigsten Schutz aufgenommen / und zum Trotz deren rasenden Feinden

zu erhöhen entschlossen hat .

6. Die Kaiser ! . Restdentz mit dem Osterreicherischen Wappen - Schild . Auf
dem Dach der in seinem Nest ruhende Adler .

V. st . Ron receüara .

2 . T . Fliegt nicht mehr fort
Von diesem Ort .

Eine stumme Vorbedeutung / daß die Kaiser ! , höchste Würde von dem Durch »
leuchttgsten Ertz - Haus bis zum Welt,Zerfall nicht mehr abweichen werde .

7. In einem herrlichen Saal ein artig eingefaster / und an der Wand Hangen¬
der Magnet - Stein / welcher sieben zusammen - geschlungene Hertzen/sammt
goldenen Scepter / Crone / und Reichs - Apfel an sich zöge .

O. st . Lum corclibus surum .

2 . T . Hertzen und Gold

Seynd ihm auch hold .

Die Natur hat sonst dem kostbaren Magnet,Stein die besondere Eigenschaft
vor anderen ertheilet / daß er das Eisen durch verborgene Kraft an sich zie¬

het / unser gnädigster Kaiser aber / als ein ausserordentlicher Magnet / besi¬

tzet eine weit edlere Tugends - Kraft / durch welche er die Hertzen sieben

Durchleuchtigster Chur - Fürsten / und mit selben den goldenen Scepter ,

Crone / und Reichs - Apfel sammt übrigen Kaiserlichen Zierat an sich gezo¬

gen hat .

. Ein Schatz - oder Geschnürt,Kasten / in welchem der goldene Reichs - Apfel /

Crone / Scepter / und audere Kleinodien des Römischen Reichs lagen /

welche der Böhmische Löw bewachtere / so mit seiner rechten Klauen das

Hungarische Patriarchen . Creutz hielte / dre sinke aber auf das Oesterrerchu

sche Wappen - Schild stützete . .
Q. st . ViAii optimu8 nie .

2. T . Für diesen Pracht
Nie beste Wacht . Ein
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Ein Mrk - ma ! / daß derangeborne Stark - und HeldemMut getreu - und tapfer
rer Insassen unserer Königl . Erb - Landen / durch ihren unerschrokenen Lör

wen - Muk / und klugeste Zlnführung Ihrer höchsten Kaiserlichen Herrschaften
das Römische Reich / als das edleste Kleinod Leutschlandes sorgfältigst
zu bewahren / und zu erhalten sich angelegen seyn lasset .

§. Der Wasser - - Gott - dlepwnus mit seiner drey - zankigten Gabel in einem

Triumph - Wagen daötobenw und schäumende Meer besänftigend .
O. st . ^ csuora placabit . .
T. T . Das tobend Meer

Wird stillen Er .

Es wird nemlich unser großer Kaiser durch seine klugeste Veranstaltungen nicht

allein die zu Lande aufgebrannte Kriegs - Flammen erlöschen / sondern auch
die unruhige Fluhten deren See - Machten wieder in erwünschte Ruhe zu se¬

tzen wissen .

L0. Ein gantz nett L la kranxoise gekleideter Iüngling mit einer Missen Oo -

ELäL , und darüber an einem langen Stengel aufrecht stehenden Lilgen

Dieser trüge aus feinem Ruken in einer Kreintze gantz eilftrtig von Frankfort

nacher Paris gehend eine Larve mit einer ungeheuren Nastn , darbey em

Paar ungemein grosse Augen - Gläser // nebst verschiedenen anderen derley -
kekanntenWaaren .

G. st . HHrera käta premMkr

Z. T - Die Last ist schwer/ '
Und drükt mich sehr :

- Me werdew der gantzen Welt zum Hohn / und müssen sich dem - widrigen

Schiksal auch wider ihren Willen/und ungeachtet aller ihrer Gegen - Verfaft

sunaen/Noht - gedrungen unterwerfen / welche sich nur auf eigene Kräften

verlassen / und mit GOTT alle Rechten auf die Seite setzen . Also ist es

auch unseren OesterreichMschen Feinden/und zuforderist dem. stoltzen Frantz -
mann ergangen . -

Zr . DerSstarnNs , oder Zeit - Gott mit seiner Sengsen /, und Sünd - Uhr /

welche er doch in seiner Hand nicht aufrecht / sondern ligend hielte / damit

sie nicht stießen tönte ; dieser Z- aurnus sahe gantz bedachtsam auf das aus

dem Liessen Gewölke hervor - scheinende Desterreichjsche Wappen - Schild /

so mit ver Kaiftrl . Crone gecrönet wäre .
,

O. st . sine siner

D. T . Memal Mm End
Dies Reich sich wendt «

( Künftig folget die : Lonrmuaüom )
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